
Bitte bestätigen Sie Ihre Teilnahme unter dem Anmeldelink.

Der Fotograf und Filmemacher Luigi Toscano, UNESCO Artist for Peace, thematisiert

mit seinen außergewöhnlichen Porträts die Verfolgungsgeschichte der Rom:nja und

Sinti:ze. Die porträtierten Menschen und ihre Geschichten erinnern an den Völkermord

an Rom:nja und Sinti:ze während des Zweiten Weltkriegs und ihre Schicksale in der Zeit

danach.

Eröffnung der Wanderausstellung

„Ma Bistrass! – Gegen das Vergessen“

Mit freundlichen Grüßen

Stiftung Erinnerung, Verantwortung und Zukunft (EVZ)

und ihre Partner

Die Wanderausstellung Ma Bistrass! wird im Rahmen des Jubiläumsjahres KEINE ZEIT

ZU VERGESSEN – 25 Jahre Stiftung EVZ mit Stationen in Deutschland, Tschechien und

Polen gezeigt.

1. August 2026, 12 Uhr

Palac Potockich, Rynek Główny 20, 31-008 Krakau

mit anschließendem Empfang und gemeinsamen Spaziergang zum Ausstellungsort

Die Veranstaltung wird Deutsch-Polnisch simultan gedolmetscht.

EINLADUNG
Credits: Łukasz Überhuber

Die Ausstellung ist vom 1.8. - 22.8.2026 im Planty-Park öffentlich zugänglich,

zwischen Poselska Straße und dem Wawel-Schloss.

https://kbfbilety.krakow.pl/kup-bilet/otwarcie-wystawy-ma-bistrass-nie-zapomnij-?id=3039


Programm

11:30 Uhr - Einlass beginnt

12:00 Uhr - Musikalischer Beitrag, Begrüßung

12:05 Uhr - Grußwort Parlamentarischer Staatssekretär Michael Brand,

Beauftragter der Bunderegierung gegen Antiziganismus

und für das Leben der Sinti und Roma in Deutschland

12:15 Uhr - Grußwort Evelyn Scheer, Leitung Verantwortungsfonds der Stiftung EVZ

12:25 Uhr - Grußwort Romani Rose, Vorsitzender des Zentralrats Deutscher Sinti und Roma

12:30 Uhr - Grußwort Dr. Katharina Görgen, Leitung Goethe-Institut Krakau

12:35 Uhr - Moderiertes Gespräch mit UNESCO Artist for Peace Luigi Toscano

13:00 Uhr - Empfang

13:45 Uhr - Gemeinsamer Spaziergang zur Ausstellung im Planty-Park

Moderation: Edlira Majko, Fachreferentin Stiftung EVZ

Musik: Marek Balog

„Lavotta szerenáda“

„Čhajori Romaňi / Romano rovibe“

„Auschwitzate hin kher báro“ („In Auschwitz gibt es ein großes Haus“)

Leopold Kozłowski / Zdzisław Szostak: Titelmelodie aus dem Film „Und die Geigen verstummen”


